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und der Genuß eines guten Pipinapfels zu empForſtwirtſchaft Jagd Hundezucht zu entfernen und beſondere Aufmerkſamkeit er

Beim Dachsgraben kommt es vor daß nach
Durchſchlag und Herausnahme des Hundes der

fehlen ſein indem er weſentlich dazu beiträgt die
Anfälle dieſer Krankheit zu verhindern

Gegen nervöſen Kopfſchmerz gibt es folgendes

fordert auch das Trocknen der Wäſche Es muß an
einem ſehr luftigen Orte geſchehen in der Weiſe daß
die einzelnen Stoffteile ſich an keiner Stelle be

Dachs nicht geſehen wird der Hund iſt dann ſofort r 2 S rwieder eingzulaſſen bleibt er ohne weiter vorzu vortreffliches Mittel Jn eine große Taſſe ſtarken
Kaffee wird der Saft einer Zitrone gepreßt mitdringen laut ſo hat ſich der Dachs entweder ver e t älit heitnet der n ine Seiten nie S viel Zucker verſüßt und möglichſt heiß getrunken

Keſſels in beiden Fällen iſt nachzukellern d h Tdie Erde über die Röhre wird ſchräg ausgeſtochen Für die Küche
Küchenkalender für den Monat November233 m dem r von Zeit zuZeit der Hund wieder vorgeſchickt wird damit er g zden Dachs markiere um ſich hiernach mit dem Nach güde tnn at Hausfrau im November für die

ters zu r e gerkeeh erkennt man Schlachtfleiſchſtets an der vorhandenen lockeren krümlichen Erde r r tin welcher dann weiter gearbeitet wird Sobald Ochſen Rind Kalb Hammel Schweinefleiſch

rühren und die Luft überall Zutritt hat auch darf
man die Wäſche durchaus nicht ausringen Sie wird
alſo ziemlich naß aufgehängt werden und liegen da
bei die Stoffteile aufeinander ſo trocknen Waſſer
ſtreifen ein und die Wäſche wird auch filzig

ſf Reinigung der Waſſerflaſchen Das Waſſer
ſetzt beſonders wo es eifen oder ſalpeterhaltig iſt
ſehr viel ab und verunreinigt dann die Flaſchen
Goldklar wird jede Flaſche und jedes Glas wenn
man etwas Salzſäure hinein tut und dann ſehr gut
mit friſchem Waſſer nachſpült dieſes Mittel iſt
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pferden einige Wochen Weide gönnen ſo iſt das für Die jetzt abgefallenen Bucheln und Eicheln ſind
ihre Geſundheit von ſehr großem Vorteil Beim zu ſammeln und entweder für die FrühjahrsſaatArbeitskalender

man auf eine oder die andere Weiſe auf Meiſter h n
Grimbart ſtößt iſt er mit der Zange auszuheben
und totgeſchlagen oder lebend in dem Sack zu bergen
Zange und Sack müſſen daher jederzeit zur Hand
ſein wo gegraben wird

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Das Beſchneiden des Weinſtockes im Frühjahr

oder Herbſt übt auf die Frucht Traubenentwicklung
und Reife einen bedeutenden Einfluß aus Werden
Weinreben im Frühjahr beſchnitten ſo tritt eine
ſaroße Menge Saft aus welcher dem Wachstum ver
Aoren geht Schneidet man dagegen im Herbſt ſo
tritt gar kein Saftverluſt ein Der erſte aufſteigende
Saft im Frühjahr bringt gleich die Augen und die
Fruchtbildung zur Entwicklung und man iſt nun um
eine ziemlich große Zeit voraus doch iſt zu be
mnerken daß im Herbſt beſchnittene Reben mehr vom
Froſt zu leiden haben als ſolche die im Frühjahr

veſchnitten werden Die Fruchtaugen ſchwellen beim
Herbſtſchnitt früher an der Saft iſt auf einen
leineren Raum konzentriert die Zellen des Holzes
alle dicht gefüllt und ein Froſt bringt deshalb den
Saft bald ins Gefrieren und die Zellen zerreißen
Der Herbſtſchnitt iſt alſo da mit beſonderem Vor
teil anzuwenden wo die Gefahr der Frühjahrsfröſte
micht zu befürchten iſt

Geſundheitspflege
I Geheizte Schlafränme Es gibt noch immer

Menſchen die jedes körperliche Uebel das ſie be
trifft einfach einer Erkältung zuſchieben und
denen es gar nicht in den Sinn zu kommen ſcheint
daß weit häufiger ſchlechte Stubenluft zu geringe
körperliche Bewegung Genuß vieler ſaurer gähren
der oder ſcharf gewürzter Speiſen zu reichlicher
Biergenuß uſw die Urſachen körperlicher Erkran
kung ſind Sehr häufig wird das zu kalte Schlaf
zimmer als Krankheitsurſache betrachtet Nun
darf man allerdings im Bett nicht frieren das
heißt eine halbe Stunde nachdem man ſich zur
Ruhe begeben hat ſoll man eine wohlige Wärme
verſpüren andernfalls die Bedeckung des Körpers
verdoppeln Dagegen ſoll man ſich nie einbilden
die kalte Luft die man im Schlafraum einatmet ſei
dem Körper von Nachteil Viel eher wird warme
Ofenluft die ſchädigende Urſache ſein Bekanntlich
atmet der Menſch um mittels des eingeatmeten
Sauerſtoffs das Blut zu reinigen ein ſo eminent
wichtiger Vorgang daß gar nicht zu begreifen iſt
wie wenig Wert viele Menſchen darauf legen
Mancher ſteckt nun zur Winterszeit Tag für Tag
im geheizten Zimmer vielleicht gar in der mit
Brodem angefüllten Küche Das ſog Stubengift
macht den Körper ſchlaff nimmt den Appetit läßt
Kopfſchmerzen entſtehen lähmt die Tätigkeit der
Verdauungswerkzeuge macht die Augen ſchmerzhaft
die Haut welk und empfindlich und wirkt ſogar auf
die verſchiedenſten anderen Organe wie Herz
Lunge Hals uſw nachteilig Da iſt es für den
Körper eine wirkliche Erholung wenn er wenigſtens
zur Nachtzeit die durch reichliche Lüftung und
unterbliebene Ofenheizung ſowie Beleuchtung
friſche Luft in ſich aufnehmen kann um den ſo
nötigen Reinigungsprozeß des Blutes zu be
ſchleunigen Der Ofen iſt unzweifelhaft ein gefähr
licher Luftverpeſter da von den ſich entwickelnden
Gaſen der Kohlenverbrennung ſowie vom Ruß und
der Aſche Teile in die Zimmerluft gelangen und
dieſe verunreinigen Daher lieber zwei Decken
aufs Bett als nur eine Decke und einen geheizten
Schlafraum

Mit Gicht behafteten Perſonen iſt der Genuß
von Aepfeln ſehr zu empfehlen Die Aepfel ent
halten ein reichliches Verhältnis an Zucker Schleim
und Stärkemehl mit welchem jene Säuren und
aromatiſchen Beſtandteile verbunden ſind welche bei
Perſonen die häufig animaliſche Nahrung zu ge
nießen pflegen dazu dienen die Geneigtheit dieſer
Nahrungsmittel in Fäulnis überzugehen verhindern
aund als kühlende Stärkungs und antiſeptiſche
Mittel wirken und die Verdauung befördern
Solchen Perſonen welche Geneigtheit zur Gicht be
ſitzen würde ein Spaziergang vor dem Frühſtück

Rauchfleiſch Eierſpech
Kaſſeler Rippſpeer Schinken Prager Schinken

Seflügel
Gänſe Enten Welſchhuhn Franzöſiſche und

Brüſſeler Maſthühner Hamburger Kücken deutſche
und italieniſche Tauben deutſche Poularden Hahnen
Friſche Gänſelebern friſch geräucherte Gänſebrüſte

Wild Geflügel und Haar Wild
Reh Edel und Damwild Haſen Kaninchen

Wildſchweine
Rebhühner Birkhühner Haſelhühner Wild

enten Droſſeln Faſanen Wachteln Schnepfen
Bekaſſinen Schneehühner Krickenten

Fiſche
Weißfiſche Backfiſche Schleie Karpfen Hecht

Aalraupe Gründling Aeſche Karauſche Kaulbarſch
Zander Blaufelchen Lachsforelle Seezunge Sole
Rotzunge Steinbutt Stint Rotbarbe Seebarbe
Seegal Schellfiſch Hering Alle Arten Räucher
fiſche und Marinaden Von Rußland kommen die
erſten gefrorenen Zander und von Amerika ge
frorene Lachſe an

Kruſten Schal und Muſcheltiere
Languſten Hummer Auſtern Garnelen rot

und grau Kaviar Muſcheln Krabben und
Schnecken

Gemüſe und Salate
Kartoffeln Chicoré Tomaten Rüben Brüſſeler

und deutſche Endivien Spinat und Karotten div
Kohl auch Blumenkohl Weiß und Rotkraut
Brocoli Sauerampfer ſpaniſche und deutſche
Zwiebel Rettiche Radieschen Poree Kopfſalat
Feldſalat Endivien

Früchte
Aepfel Birnen Kürbis Melonen Nüſſe Haſel

nüſſe Weintrauben
Huhn mit Reis Man laſſe Kilo Reis mit

Waſſer und Salz ankochen und gut aufquellen füge
dann die zurückbehaltene Brühe nebſt dem Fett hin
zu womit man den Reis gehörig weich und ganz kurz
einkocht den Saft einer Zitrone darunter miſcht
ihn auf einer länglichen Schüſſel anrichtet und das
Huhn darüber legt

Schweins Kotelette Zeitdauer 20 Min Man
ſchneidet nach Bedarf die Koteletts aus einem nicht
zu fetten Schweins Carre und zwar ſo dick daß an
jedem ein Rippenknochen ſitzt den man nach Be
lieben entweder kürzt oder zuſtutzt oder auch ganz
auslöſen kann Mit der flachen Seite eines Hack
meſſers geklopft werden die Koteletts mit Salz und
Pfeffer beſtreut und in zerlaſſener Butter auf
raſchem Feuer gar gemacht

Suppe mit Puree von weißen Bohnen Ein
Liter verleſene weiße Bohnen blanchiert man ſetzt
die Bohnen mit heißer Fleiſchbrühe einem Stück
Sellerie und einer Zwiebel aufs Feuer läßt ſie
weich werden ſtreicht ſie durch ein Sieb und ver
dünnt ſie mit der noch fehlenden notwendigen Brühe
die man auf 28 Liter berechnet Nachdem die Suppe
eine weitere halbe Stunde gekocht hat richtet man
ſie mit etwas gehackter Peterſilie ein wenig Schnitt
lauch einem eigroßen Stück friſcher Butter über
länglich geſchnittene in Butter geröſtete Semmel
Croutons an

Haus wirtſchaft
Waſchen der Flanellſachen Viele meinen

Wollſachen müßten nur in kaltem Waſſer gewaſchen
werden das iſt ein Jrrtum Für weiße Flanelle
nehme man heiße Seifenlauge für farbige lau
warme Man hüte ſich auch davor die Flanell
wäſche zu reiben dadurch verliert ſie ihre Weich
lichkeit und Schmiegſamkeit die Reinigung muß
hauptſächlich durch vorſichtiges Drücken und Schwen
ken in der Seifenlauge bewerkſtelligt werden Man
löſt Marſeiller Seife in einem Eimer warmen oder
heißen Waſſers auf weicht hier die Flanellſachen ein
und läßt ſie 2 Stunden darin liegen Dann be
ginnt das Waſchen wie eben beſchrieben War die
Wäſche ſehr ſchmutzig ſo wird die Erneuerung der
Seifenlauge notwendig ſein Sehr unſaubere Flecke
können vorher vorſichtig ohne zu ſtarkes Drücken
mit Seife eingerieben werden Sehr ſorgfältig muß
die Wäſche geſpült werden zuerſt mit lauwarmem
dann mit kaltem Waſſer um alle Seife vollſtändig

ebenſo einfach wie ſicher wirkend Selbſtverſtändlich
muß jeder Reſt von der Säure entfernt werden be
r Glaswaren wieder in Gebrauch genommen
werden

Braune Strümpfe aufzufärben Die braunen
Strümpfe welche mit der Zeit durch die Wäſche
ihre Farbe verlieren färbt man leicht wieder auf
wenn man ſie eine Viertelſtunde in Waſſer kochen
läßt welches man durch Abkochen der äußeren Nuß
ſchalen erhält Die Farbe iſt echt und die Wolle
bleibt weich

f Filzhüte zu waſchen Man reibe die Filzhüte
mit einem Flanellappen rein der in mit lauwarmem
Waſſer verdünnten Salmiakgeiſt getaucht iſt Der
Flanellappen muß ſobald er ſchmutzig iſt erneuert
werden Der Hut muß dann mit einem weichen
leinenen Tuche trocken gerieben werden Nach der
Reinigung bürſte man den Hut glatt Man ver
meide den Hut naß zu machen da derſelbe ſonſt die
Form verliert

Kleine Mitteilungen
Pinſel ans Lindenrinde Lindenrinde liefert

ganz brauchbare billige Pinſel für Leim uſw Sie
wird hierzu mitſamt dem Baſt,verwendet und durch
Abſchaben erſt von der äußeren Rinde befreit
Hierauf legt man den Teil der Rinde welche den
Pinſel abgeben ſoll drei bis vier Tage ins Waſſer
worauf er mit einem Hammer ſo lange bearbeitet
wird bis ſich die Rinde faſerig zerteilt

Das Silber aus Fixierbädern direkt abzu
ſcheiden Man löſt 500 Gramm Aetzkali in 500
Gramm Waſſer und fügt eine Löſung von 500
Gramm Traubenzucker in wenig heißem Waſſer bei
Dieſe Flüſſigkeit reicht auf fünf Liter filtriertes
Fixierbad welches man beim Zugießen der Löſung
bis zum Sieden erhitzt und dann noch 30 bis 40
Stunden bei gewöhnlicher Temperatur ſtehen läßt
Das metalliſche Silber zeigt ſich dann als ſchwarzer
Niederſchlag welcher nur noch mit Waſſer gut aus
gewaſchen zu werden braucht

Zur Hebung der Brillanz und Tiefe von
Bromſilberbildern verwendet man eine Wachslöſung
aus gleichen Teilen hellem gelbem Wachs Ter
pentinöl und Lavendelöl Die Subſtanzen werden
im Waſſerbad erhitzt bis die Löſung eingetreten iſt
Zum Gebrauch verreibt man eine geringe Menge mit
Hilfe eines Flanelläppchens

Kupferne Geräte werden mit Eſſig und Salz
oder auch mit ſaurer Milch ausgeſcheuert nach
geſpült getrocknet und mit Wienerkalk und Stearinöl
blank geputzt

Goldene Ketten zu reinigen Man tue die3

Kette in eine kleine Flaſche mit etwas warmem
Waſſer ſetze etwas geſchabte Seife und Kalkpulver
hinzu und ſchüttle dann die Flaſche eine Minute
lang tüchtig Dann nimmt man die Kette heraus
wäſcht ſie in reinem Waſſer und trocknet ſie ab Sie
wird dann einen ſchönen Glanz zeigen
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für den Monat November
Von M Dankler

Der November iſt zwar ein echter Herbſtmonak
trägt aber in manchen Jahren bereits ein ſehr
winterliches Gepräge Die Nächte werden kälter
und am Morgen prangt die Flur im Schmucke
funkelnder Reifkriſtalle Dem Wachstum und der
Ernte folgt nun die Ruhe die Ruhe der Vorberei
tung auf das nächſte Jahr

Die Feld arbeiten
Witterung So lange es eben möglich wird ge
pflügt und Dünger untergebracht Dieſe Vorarbeit
iſt beſonders bei einem ſpät einſetzenden Frühlings
wetter von großer Bedeutung Sollten noch
Winterſaaten zurück ſein ſo iſt es die allerhöchſte
Zeit denn hier bringt jeder verſäumte Tag Nach
teil Dann aber ſehe einmal jeder Landwirt nach
ob ſeine Saaten nicht unter Schneckenfraß leiden

richten ſich nach der

denn die nackte Ackerſchnecke tritt in dieſem
Jahre ſehr ſtark auf Das beſte Mittel zu ihrer
Bekämpfung ift gute Kalkaſche oder noch beſſer Aetz
kalt Stark befallene Felder werden bei Nacht
tüchtig beſtreut und zwar in einem einſtündigen
Zwiſchenraum zweimal Gegen neuen Zuzug ſchützt
man ſich durch einen fußbreiten Kalkgürtel um da
Feld der von Zeit zu Zeit wöchentlich und nach
Regen jedesmal erneuert wird Der Kalk iſt ja
zugleich guter Dünger

Die Verbeſſerung und Düngung der Wieſen be
Jinnt Zu der üblichen Jauche erhalten heute alle
gutgepflegten Wieſen eine künſtliche Volldüngung
von etwa ſpro Hektar 600 700 Kilo Thomasmehl
600 700 Kilo Kainit und 200 250 Kilo ſchwefel
ſaurem Ammoniak Durch eine ſolche Düngung wird
der Ertrag der Wieſen um 25 40 Prozent gehoben
und ſomit kann der Beſitzer auch ſo viel mehr Vieh
halten Nach ſtatiſtiſchen Angaben müßte der deutſche
Oſten allein pro Jahr 5mal ſo viel Kunſtdünger
verbrauchen als es heute geſchieht der Erfolg
würde ein rieſiger ſein und beſonders in vermehrter
Viehhaltung zutage treten Werden Obſtwieſen in
dieſer Weiſe gedüngt ſo dürfte der Mehrertrag an
Obſt allein die Koſten decken

Die Kartoffelernte iſt in dieſem Jahre
wider Erwarten gut geraten und ſei beſonders
darauf aufmerkſam gemacht daß auch ein Steigen
der Preiſe nicht zu erwarten iſt Wer zu 2,50 Mark
verkaufen kann verdient aber auch mehr als wenn
er im Frühjahr 3 Mark erhält Ein Teil der Kar
toffeln kann mit Vorteil zur Schweinemaſt Ver
wendung finden

Ju Gemüſegarten werden alle
und Wurzeln die nicht im Freien bleiben ſollen
ausgehoben und eingewintert Die Einwinterung
geſchieht in froſtſichern Gräben oder Kellern Die
Gruben dürfen aber nicht geſchloſſen werden bis
auch wirklich ſtarke Kälte eintritt denn in den
meiſten Wintern geht viel mehr Gemüſe durch
Fäulnis als durch Froſt zugrunde Auch die froſt
empfindlichen edlen Roſen decke man nicht zu früh
ein denn ihnen geht es ebenſo Haben ſie das Laub
noch nicht abgeworfen ſo muß es abgeſchnitten
werden Dahlien gräbt man nach dem erſten
ſtarken Froſte aus und bewahrt die Knollen im
Keller auf Das Umgraben und Düngen der Beelte
wird fortgeſetzt

Jm Obſtgarten ſtreicht man ſoweit es noch
nicht geſchehen iſt die Raupengürtel mit Leim und
ſchütze die Stämme durch Geflecht oder Dornreiſig
gegen Kaninchen und Haſenfraß Die Topfpflanzen
kommen ins Winterquartier

Jm Hopfengarten wird gedüngt und rigolt
Jm Weingarten werden Spalierreben

herabgenommen geſchnitten und zum Schutze ein
gebunden Jm Weinberge ſelbſt kann man nach der
Weinlkeſe mit Roden Hacken und Düngen beginnen

Jm Weinkeller muß der Gärverlauf kon
trolliert werden und um eine gleichmäßige Gärung
zu erzielen muß die Temperatur auf gleicher Höhe
gehalten werden Jn kühlen Kellern muß für
Heizung geſorgt ſein

Jm Pferdeſtalle ſorge man dafür daß der
Uebergang von ſchwerer Arbeit zu größerer Ruhe

Gemüſe

Nachlaſſen der Arbeit entziehe man ihnen des
Hafers und füttere dafür Möhren Dieſe wirken
ſtuhlregulierend und verhüten Koliken

Beim Rindvieh muß nun der Uebergang
von der Grünfütterung zur Trockenfütterung er
folgen Dieſes geſchieht am beſten dadurch daß man
das noch übrige Grünfutter ſtark mit Trockenfutter
vermiſcht Das Schneiden gröberen Trockenfutters
zu Häckſel iſt zu empfehlen Kleinere Salzgaben be
fördern Freßluſt und Verdauung doch iſt ein Zuviel
ſchr von Uebel Bei gutem Wetter austreiben auf
Wieſen Stoppeln oder wenigſtens in den Miſtring
Bewegung iſt beſonders für das Jungvieh nötig

Jm Schweineſtalle werden die Ferkel des
Herbſtwurfes abgewöhnt Von den Läufern werden
Zuchtſchweine ausgeſucht Die Säue werden zur
Winterferkelung zugelaſſen Bei der Einwinterung
der Schweine ſorge man dafür daß möglichſt gleich
ſtarke Tiere zuſammenkommen da die ſchwächeren
ſonſt vom Troge gedrängt werden

Die Schafe beziehen die Winterſtallungen
da die Winterlammung bald beginnt Die über
züchtigen Hammel werden gemäſtet Wenn auch die
Schafzucht in den letzten Jahren zurückgegangen iſt
ſo ſoll man gerade Verſuche machen ſie wieder hoch
zubringen Jede Wirtſchaft kann einige dieſer ge
nügſamen Tiere durchbringen die ihr faſt nichts
koſten aber gut nützen Was ſich im Großen nicht
lohnt iſt oft im Kleinen hochrentabel Jedes An
ziehen der Fleiſchpreiſe bringt größeren Nutzen

Trächtigen Stallziegen gebe man wo
möglich täglich Gelegenheit ſich frei bewegen zu
können und ſollte es auch in der Scheune oder auf
einer Diele ſein Der Ziegenſtall muß warm und
frei von Zug ſein

Der Geflügelzüchter ſorge bei beginnendem Winter gleichfalls für einen warmen
Stall Etwaige Oeffnungen werden mit Stroh ver
ſtopft der Fußboden tüchtig mit Torf beſtreut Zur
Beförderung der Legetätigkeit gebe man lauwarmes
Trinkwaſſer und Warmfutter Letzteres darf aber
an kalten Tagen nie vor dem Auslauf gegeben
werden Je mehr die Hühner ſcharren müſſen um
an ihr Futter zu gelangen um ſo beſſer iſt es

Für die Bienenzucht beginnt nun auch
eine ſtillere Zeit Ehe man die Bienen vollſtändig
einwintert reize man ſie noch einmal zu einem
Reinigungsausfluge Sodann werden die Stöcke
oder Kaſten gut in Decken Stroh oder Heu ein
gepackt Dann beginnt die Winterruhe die man
ohne Not nicht ſtören ſollte Der Ertrag blieb in
dieſem Jahre hinter den Erwartungen zurück und
auch die Heidefahrt hat in vielen Gegenden ver
ſagt Der Jmker benutze jede Gelegenheit ſeine
Heimattracht zu verbeſſern beſonders durch Maſſen
anbau von Beerenſträuchern Schneebeere u dergl
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Forſtliche Arbeiten für den Monat November

Von H Offermann
Faſt kahl ſind unſere Wälder geworden und es

ſtrecken die Baumrieſen der Laubhölzer ihre mäch
tigen Kronen gegen den Himmel wie gewaltige
Beſen Die Fällungsarbeiten können daher ihren
Anfang nehmen Es iſt ſehr wichtig für dieſe
Arbeiten nur zuverläſſige und fleißige Leute anzu
nehmen denn davon iſt manches abhängig bezüglich
des finanziellen Ergebniſſes beim Verkauf Vor
allen Dingen muß dasjenige Holz das ſich zu Nutz
holz irgendwelcher Art verwenden läßt auch ge
wiſſenhaft als ſolches ausgehalten werden Ferner
müſſen alle Stämme möglichſt tief an der Erde ab
gehauen werden Den Arbeitern iſt jeder Schnaps
genuß während der Arbeit zu verbieten Durch
Unterlaſſung dieſer Beſtimmung iſt ſchon mancher
Unfall bei der nicht gerade ungefährlichen Fällungs
arbeit verſchuldet worden Kurz vor Feierabend
darf kein Stamm mehr angehauen werden weil ein
in der Nacht plötzlich eintretender Sturm den ange
hauenen Stamm umwerfen würde Derſelbe wäre
dann nicht mehr als Nutzholz zu gebrauchen da er
beſtimmt reißen würde Sämtliches gehauene Holz
wird vor Sonn und Feiertagen ſorgfältig aufge
arbeitet Dadurch erhält man wenigſtens zum
Wochenſchluß immer eine genaue Ueberſicht über die

nicht unvermittelt erfolgt Kann man den Arbeits

aufzubewahren oder als Schweinefutter oder Wild
futter zu benutzen Ferner wird Hainbuchen
Eſchen Erlen Fichten und Kiefernſamen jetzt
geſammelt

Für den Weidenſchnitt iſt jetzt die richtige Zeitekommen Es iſt anzuraten die gchliae jedes

Jahr zu ſchneiden alſo nur auf Korbweiden zu
wirtſchaften ſondern man verbindet zweckmäßig die
Korbweidenzucht mit dem Bandſtockbetriebe in der
Weiſe daß in den erſten 3 Jahren die Ruten jedes
Jahr geſchnitten werden Der nachher erſcheinende
Aufwuchs bleibt dann 4 Jahre ſtehen und wird
nach Ablauf dieſer Zeit zu Bandſtöcken benutzt uſw
immer abwechſelnd Auf dieſe Weiſe erſpart man
eine koſtſpielige Neuanlage die beim reinen Korb
weidenbetrieb nach 7 Jahren nötig wird

Jetzt zu Beginn der ſtrengen Jahr t wird
in manchen ärmeren Orten trockenes Holz enlos
an die unbemittelte Bevölkerung abgegeben Dieſe
Maßnahme hat den Zweck einem Stehlen von beſſe
rem Material vorzubengen was auch meiſtens damit
erreicht wird

Neun anzulegende Sagt und Pflanzkämpe ſindjetzt ſchon auszuroden oder zu reden Sgit

zeitige Urbarmachung des zur n be
ſtimmten Terrains wird der Boden durch Aus

für ſeine zukünftige Beſtimmung gü
eeinflußt Auch ſoll ſchon Dünger jetzt

werden und kommt man auf humoſem
ſehr gut in den erſten Jahren mit der künſtlichen
Düngung aus Man gibt pro Hektar 9 Zentner
Kainit 5 Zentner Thomasmehl und 18 Zent
ner ſchwefelſaures Ammoniak Für die Ausführung
der Herbſtpflanzungen iſt der November die richti
Zeit Mit Vorliebe werden im Herbſt alle
hölzer gepflanzt Von den Nadelhölzern pflegt man
wegen der frühen Austreibung der Lärchen nur
dieſe im Herbſt zu pflanzen Die Buchenbeſamung
ſchläge werden nach dem Samenabfall oberflächlich
umgehackt und geharkt

Nach den Raupen des Kiefernſpinners den
Puppen des Spanners und der Eule werden Probe
ſuchen gemacht Die Eierhaufen des Schwamm
ſpinners ſind mit Teer oder Leimlappen zu be
tupfen Zur Vertilgung der Forleule und des
Kiefernſpanners treibt man Schweine ein Die
jungen Holzpflanzen müſſen gegen Wildverbiß ge
ſchützt werden

Jagdkalender für den Monat November
Von H Offermann

An den Fenſtern der Eiſenbahnkupees iſt jetzt ar
faſt allen Perſonen und Schnellzügen die Auf
ſchrift zu leſen Abteil für Jäger mit Hunden
Daraus iſt wohl zu erſehen daß die Hauptjagd
ſaiſon begonnen hat Die Haſentreibjagden werden
ſchon mancherorts beſonders im Gehölz abgehalten
Bei der Anſtellung der Treiber und Schützen iſt
ganz beſonders auf Ruhe zu achten Dies iſt des
halb geboten daß wenn ſich ein Fuchs im Treiben
befinden ſollte ger nicht zum Ausrücken veranlaßt
wird Bekanntlich räumen dieſe Schlauberger bei
der geringſten Beunruhigung das Feld und können
dann nicht mehr zu Schuß kommen

Von Rot und Damwild werden die Gelttiere
abgeſchoſſen Letzteres tritt auch jetzt aus der Brunſt

Die Jagd e das Schwarzwild wird eifrig be
trieben und iſt ihm oft in Revieren mit guter Maſt
auf dem Birſchweg beizukommen t

Vom Rotwild werden die ſogenannten Kümmerer
abgeſchoſſen

Der Raubzeugfang wird eifrig betrieben und
die Eiſen jeden Tag revidiert

Die Wildfütterung muß bei Froſt und Schnee
wetter beginnen

Auf Wilddiebe iſt beſonders zu achten und ſind
nicht in letzter Linie die Futterſtellen auf Wilderer
geſindel zu bewachen

Die Hühnerjagd geht 2 Ende und halten die
rHühner auch jetzt nicht me

Raubvögel können an der Krähenhütte vor dem
Uhu geſchoſſen werden

geleiſtete Arbeit,



Ueber allerlei Nüſſe für die Küche

Von M Lorenz
Jn unſerem Vaterlande wachſen nur zwei Artenvon Nüſſen die Walnnß und die Haſelnnß
Beide werden vielfach für den Haushalt gebraucht

und es geſellen h ren noch die
a die sda Snuß der Tropen und alle die

Sorten von Nüſſen die erſt in den letzten 30
hinte nach Europa als Erd Papagei

ſſe uſw eingeführt wurden
Die Walnuß ſoll aus Perſien gekommen ſein

t ſeſt daß ſchon im ſechſten Jahrhundert vor
tlicher a ung die Phönizier von Kar

den Walnußbaum nach Italien importiert
aben denn in Norditalien wurden in uralten
fahlbanten ſchon Nußſchalen vorgefunden Die

rgchten haben den Baum dann nach England
geführt wo er notoriſch ſchon um die Mitte des
S Jahrhunderts n Chr vorgekommen iſt Ueber
das übrige Europa hat er ſich raſch verbreitet

Die grüne Walnuß ergibt von Johanni bis etwa
itte Juli ſo lange die Steinſchale noch nicht hart

e iſt allerlei gute Dinge für die Tafel Da
ind zuerſt die Nüſſe als ſchwarze oder grüne Nüſſe

eine prachtvolle Einmachefrucht dann kann man
daraus einen ſehr magenſtärkenden Likör machen
der auf dem Lande ſehr oft ehe Arzt oder Apotheker
zu erreichen ſind gegen Dysenterien und Magen
beſchwerden mit großem Erfolge angewendet wird

Um die ſchwarzen Nüſſe einzumachen müſſen ſie
zunächſt mit einer langen Stopf oder Sticknadel von
unbezweifelbarer Reinlichkeit hin und her durch
ſtochen werden Darnach legt man ſie in großeSteintöpfe und gießt Waſſer darüber das 21 a e
lang täglich mindeſtens e zu wechſeln ſt
Darnach haben dann die Nüſſe das Stadium der
Weichheit erreicht das wir von ihnen als Einmache
frucht verlangen können

Auf ein Schock Nüſſe nehme man nun 50 Gramm
Kochſalz und zwei Liter Waſſer und laſſe ſie darin
einmal aufwallen Dann wiege man die Nüſſe
Auf 500 Gramm Früchte 400 Gramm Zucker den
man in ein wenig Eſſig taucht und auf dem Feuer
zum Z ergehen bringt Dann fügt man noch

Liter Waſſer auf 400 Gramm Zucker nach und
kocht und läutert ihn ganz klar Iſt dies erreicht
o lege man die abgegoſſenen Nüſſe in den Keſſel zu

m Zucker und koche ſie damit unter beſtändigem
Schäumen bis aller Schmutzſchaum abgenommen iſt
Dann hebe man mit Schaumlöffel dic Nüſſe heraus
lege ſie in den Steintopf der inzwiſchen ſanber aus
an n und trocken gerieben wurde zurück und

ſſe ſie eine Nacht und einen Tag darin ſtehen über
ſſen mit dem noch etwas eingedickten Zucker
ann kocht man den Zucker nochmals ohne die

Nüſſe am dritten Tage auf legt aber die Nüſſe mit
hinein und ſchäumt wieder ab da ſich ſehr oft noch

um bildet Am vierten Tage ſiedet man den
Zucker dicker ein iſt er zu wenig geworden gebe man
einen Taſſenkopf voll warmes Waſſer dazu ſiede
alles gut auf tue die Nüſſe hinein und koche ſie
nochmals Dann wird am fünften Tage der Zucker
za zu Sirup er die Nüſſe werden in die
dazu beſtimmten Krauſen oder Töpfe gelegt der
Zucker dann darüber heiß eingefüllt und am anderen
Tage werden die Einmachebüchſen geſchloſſen Man
kann wenn man noch Würze an die Nüſſe haben
will mit ihnen einige Nelken und Zimtſtengel in
die Gläſer füllen und werden ſogar zuweilen von
Anfang an die Nüſſe vor dem erſten Kochen mit
RNelken geſpickt was wir aber nicht befürworten da
der Nußgeſchmack und die Bekömmlichkeit des Ein
gemachten davon beeinträchtigt werdenDieſe eingemachten Riſſe werden vielfach als
Schönheitsmittel gegeſſen da ſie eine gute Haut und
friſche Farben erzielen ſollen

Man kann nun auch ſtatt der ſchwarzen Nüſſe
weiße einmachen was auch nicht mühſamer iſt Man
nimmt die unreifen Nüſſe die noch keinen feſten
Kern und keine holzige Schale haben und ſchält
das Grüne ſo weit ab daß der weiße innere Rand
hervorkommt Dann legt man ſie in friſches Waſſer
das möglichſt weich ſein muß Am beſten ſoll Regen
waſſer ſein wenn man es haben kann Jn dies
Waſſer gibt man einen Eßlöffel voll ganz fein pul
veriſiertes Alaun löſt es darin auf und kocht das
a ſer damit legt dann in das wallende Waſſer die

Nüſſe z die man den Saft einer Zitrone gepreßt
hat und kocht ſie ein Stündchen Nachdem werden
ſie kalt geſtellt und mit geläutertem Zucker Pfund
auf Pfund übergoſſen Man verfährt im übrigen
wie bei den ſchwarzen Nüſſen nur muß man ſtets
den Zucker erſt verkühlt über die Nüſſe füllen ſonſt
bleiben ſie nicht weiß Alle Gewürze läßt man
hierbei fort

Eſſenz für Beigüſſe und Würzen aus unreifen
Nüſſen wird bei uns zwar ſelten im Hauſe fabri
ziert doch iſt folgendes Rezept das wir uns aus
England aus dem Hanſe von Verwandten mit

ebracht haben immerhin beachtenswert da doch
Fälle eintreten wo man die Eſſenz z B zu Fiſch
gerichten oder für Zntat an Pilze oder zu ſelbſtän

arannß aus dell
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digen Beigüſſen über Kartoffeln Möhren und dergl
verwenden kann

Man ſtampft die jungen grünen Nüſſe die noch
ganz weich ſein müſſen zu Brei und preßt den ge
wonnenen Saft durch ein Tuch Auf 1 Liter dieſes
Saftes nimmt man 190 Gramm geriſſene Sar

en kocht dieſes unter ſtändigem Schäumen auf
tut dann noch 190 Gramm kleine Perlzwiebeln oder
Schalotten hinein 5 Gramm geſtoßene Nelken
5 Gramm Muskatblüten 5 Gramm
weißen Pfeffer und ebenſo viel Jngwerwurzel zu
letzt noch eine halbe kleine Pfefferſchote rot oder
grün Dies alles läßt man 4 Stunde kochen dann
ſtreicht man es durch ein feines Haarſieb und füllt
die Flüſſigkeit auf Flaſchen die abgekühlt auf die be
kannte Art verkorkt und in Lack getaucht werden
Die Eſſenz auch Ketchup genannt iſt ſehr haltbar
und es iſt beſſer ſie nicht gleich zu verbrauchenſondern etwas lagern zu iaſſen da ſie täglich an
Wohlgeſchmack und Kraft gewinnt

Ein angenehmes Sommergetränk unſerer Erfin
dung ſind grüne Nüſſe in Milch Wir haben die
jungen grünen Nüſſe zerſchnitten und in Zucker und
ein wenig Nelken gekocht ausgeſchäumt und dann
Milch hineingegeben aufgekocht durchs Haarſieb
gegeben auf Eis geſetzt und abends als kühlende
Limonade gegeben Wir haben es auch mit
Zitronenſchale verſucht was unſerm b nicht
ſo entſprach da die Nuß kräftiger wirkt mit Nelke
als Zitrone

Die moderne franzöſiſche Küche verwendet die
grünen Nüſſe auch vielfach als Garnituren oder zur
Füllung von Geflügel dazu ſind dann die Nüſſe zu
zerkleinern nachdem ſie aus dem Zuckerſaft heraus
genommen ſind und unter die betreffende Fülle aus
Leber oder Semmelteig zu miſchen

Die reife Walnuß kann man vielſeitig verwenden
Man gewinnt aus den weißen Kernen Oel man ver
arbeitet die Schalen zu allerlei kleinen Spielereien
wie Käſtchen und Behälter für Fingerhüte Ringe
Spiele uſw

Die friſchen Nußkerne ſind natürlich die beſten
und ſo lange ſich die innere weiße Haut ohne Schwie
rigkeit abziehen läßt ſind die Nußkerne eine große
Delikateſſe

Dieſe zarten Kerne feingerieben mit Honig und
Butter zu friſcher Weck ſind ger das beſte
Frühſtück was ſich der Menſch wünſchen kann Um
dieſe Kerne auch ſpäter friſch abziehen zu können
muß man die die entweder ganz in Salzwaſſer
legen oder aber die herausgenommenen Kerne einfach
wie Mandeln abbrühen was erdie den Ge
ſchmack des Nußkerns beeinträchtigen ſoll
Aus geriebenen Nußkernen macht man Füllungen
für Gebäck Pudding und Pies Aufläufe und Mehl
ſpeiſen man nimmt die Nüſſe zur Füllung für Puter
und Faſane man bereitet Eis und Nußmilch in der
Weiſe der Mandelmilch daraus man fertigt Mar
zipan und Makronen aus Nüſſen man kandiert ſie
zu Konfekt und überzieht ſie mit Pralineemaſſe ſo
genannter Kuvertüre man ſtreicht Nußmarmelade
auf Brötchen und fertigt einen guten Salat daranus
deſſen Vorſchrift wir hier folgen laſſen
Salat auf Paſch Art Ein Kopf friſcher Kopf
ſalat und ebenſoviel Endivienſalat wird ganz ſein
in Juljienne geſchnitten die ganze Maſſe mit einem
Schock ausgekernter Nüſſe die man von der Haut
befreit hat und in kleine Stückchen zu hacken ſind
und dem vierten Teil des Gewichtes des Ganzen
Ananasſtückchen zumiſchen darüber ſprengt man
Ananasſaft und ein Gläschen Nußlikör oder in Er
mangelung ein wenig Madeirawein Tüchtig
ſchwenken und ſchütteln und zu Geflügelbraten oder
als beſonderen Gang auftragen

Ein für jede Haushaltung mögliches feines Nach
tiſchgericht ſind Nutzorangen auf Alix Art Man
braucht dazu ſo viel Apfelſinen als man Perſonen
damit ſpeiſen will Dieſe Orangen reibt man mit
ſauberem Tuche ab ſchneidet am Stielende ein
Deckelchen ab reibt das mit ſilbernem Löffel heraus
geholte Jnnere durch ein Sieb und zuckert es in
zwiſchen ſind Nüſſe aufgeknackt abgezogen und ge
rieben worden Etwas ſüße Sahne dazu und
Zucker dann das Durchpaſſierte von den Apfel
ſinen es muß wie dicke Salbe ſein und nun wird
noch Zitronat ganz klein geſchnitten und gewiegt und
unter die Maſſe gegeben die man in die hohlen
Orangen einſtreicht nachdem ſie mit etwas Butter
ausgepinſelt wurden nun auf ein Blech ſetzt und
obenauf ſtatt des Deckels mit ſteifem Eiweißſchaum
bedeckt mit Puderzucker beſtreut und raſch im Ofen
Farbe nehmen läßt Jſt der Ofen ſehr heiß iſt es
beſſer die Orangen in Papier zu hüllen damit ſie
ihre Farbe nicht verlieren und nicht trocken werden

Haſelnüſſe ſind wie man zu ſagen pflegt die
Mandeln des Nordens Die Haſelnuß iſt ein Kind
unſerer Wälder und hat etwas ungemein zart und
fein Anſprechendes auch iſt die Haſelgerte die
Wünſchelrute der alten deutſchen Märchen und wer
die goldene Haſelnuß fand dem blühte das Glück anf
allen Wegen Aber die Haſelnuß iſt auch eine be
währte Kraft für die Bäckerei und die Kuchen und
Konfekte aus ihrem runden füßen Kern deſſen

geſtoßenen t

eigentümliches Aroma ſich mit keiner anderen Nuß
vergleichen Jäßt gehören zu den begehrteſten Ar
tikeln zur Weihnachtszeit Ketten aus aneinander
gereihten Haſelnüſſen die in Goldfolie getancht
werden gehören an den echt deutſchen Chriſtbaum
und Hafenüſſe ſind die Wonne des Kindertraums

Es gibt auch davon allerlei Arten die die Garten
kunſt zu veredeln beſtrebt war und außer der eigent
lichen wilden Haſelnuß mit ihrem grünen Blätter
äuschen haben wir die vornehme Bluthaſel und die

länglich feine Lambertusnuß die Tiroler Zellernuß
und pontiſche aus der römiſchen Gegend die frap
zöſiſchen und ſpaniſchen Haſelnüſſe ſin 4vnr größer
aber lange nicht ſo würzig im Geſchmack wie unſere
kleine aber köſtliche Waldhaſelnuß

Wie aus der Walnuß wird auch aus der Haſel
nuß ein Oel gepreßt ſie hat ſogar einen größeren
Prozentſatz an ſolchem als die Walnuß denn ſie
enthält 60 Prozent Oel

Haſelnüſſe werden wie gebrannte Mandeln be
reitet und ſchmecken beſſer als dieſe auch als Ein
machefrucht wird die grüne Haſelnuß benützt Man
nimmt die noch nicht ganz reifen etwas bitterlichc
Kerne und ſiedet ſie in Zucker mit Zitronenſafſt
ſchäumt ſie aus und läßt den Zucker nachſieden um
ihn dann tags darauf noch einmal zu kochen ohne
die Nüßchen und ihn über dieſelben in die Gläſer
zu füllen Dieſe Konſerve iſt immerhin mehr für
den Liebhaber wie für den Kenner

Ganze Haſelnüſſe tut man auch d h die Kerne
von der Haut befreit mit in Kirſcheneingemachtes
wenn man die zu blauſäurehaltigen Kerne derſelben
nicht mitkochen will

Es gibt aus Haſelnüſſen ſehr viele Backwaren
und Kuchen und ebenſo werden die Haſelnüſſe für
Füllungen aller Art benutzt und oft auch mit
Mandeln oder Wal oder Kokosnüſſen zuſammen
verarbeitet

Land wirtſchaft
Austanſch von Saatgut Die Erfahrung hat

gezeigt daß auch eine einfache Standortsveränderung
einen vorteilhaften Einfluß auf die Entwickelungs
fähigkeit und auf den Ertrag ausüben kann ſo iſt es
in manchen Gegenden Gebrauch daß die etwas von
einander wohnenden Landwirte das Saatgut unter
einander austauſchen Es wäre nur zu wünſchen
daß dieſes Austauſchen allerdings unter peinlichſter
Reinigung des Saatgutes von Unkrautſamen kmit
Trieur uſw allgemeiner durchgeführt würde dann
könnte das Geld für teures auswärtiges Saatgnt in
vielen Fällen geſpart werden

Herſtellung von Kompoſthaufen Die Her
ſtellung von Kompoſthaufen kann zwar zu jeder Zeit
erfolgen doch läßt ſich im Herbſt das meiſte

Material dafür zuſammenbringen Vor allem eignet
ſich der Abraum der Straßen und Wege hierzu
ferner alle im Garten abfallenden Blätter von Ge
müſe und Bäumen falls man nicht erſtere als Vieh
futter letztere zur Anlage von Miſtbeeten und als
Streu benutzen will Kohlſtrünke ſollten auf keinen
g hierzu verwendet werden weil dadurch die
Neberwinterung und Verbreitung des die Kropf
krankheit erzeugenden Jnſekts gefördert wird eben
ſo das Spargelkraut Solches zweifelhafte Material
verbrennt man beſſer und ſtreut die Aſche auf den
Kompoſthaufen Alle ſich im Haushalte und im
Gewerbe anſammelnden Abfälle Lumpen Leder
abfälle Holzmehl Haare aus Gerbereien Filzabfälle
von Hutmachern der Schlamm aus Teichen ſowie
die aus demſelben entfernten Waſſerpflanzen Holz
aſche Steinkohlenaſche eignet ſich nicht gut der
Aushub aus abgetragenen Miſtbeetkäſten und der
gleichen Material Die Haufen macht man nicht zu
groß übergießt ſie öfter mit Jauche Abtrittsdünger
und ſtreut auch gleich bei der Anlage Kalk da
zwiſchen Jm Winter iſt ein mehrmaliges Umſetzen
nötig damit der Froſt am Garwerden des Haufens
mitarbeiten kann Solche Haufen müſſen aber
mindeſtens 2 bis 3 Jahre liegen bis ſie vollſtändig
fertig ſind und zur Pflanzenkultur verwendet wer
den können Wo Straßenabraum nicht zu haben iſt
kann man auch die abgeſtochenen Raſenſtücke von
Wieſen uſw verwenden Mit Unkraut ſollte man
die Kompoſthaufen nicht anlegen damit der aus
fallende Samen welcher ſehr lange keimfähig bleibt
nicht ſpöter wieder aufs Land kommt Etwas
anderes iſt es wenn das Unkraut noch vor der
Blüte ausgeriſſen wird

Movrige ſchwammige un mit Moos hoch
bewachſene Wieſen werden durch die Aufführung von
magerem Sand ſchon ſehr verbeſſert Man hat des
halb von zufälligen Verſandungen wenn man den
aufgeſchwemmten Sand gleichmäßig über dieſe Fläche
verbreitete eine große Verbeſſerung der Wieſen
bemerkt und iſt ſo darauf geleitet worden dem nach
zuahmen Je nachdem die Wieſe ſchwammig und
feucht iſt kann ſie eine ſtärkere Bedeckung mit Sand
ertragen und wenn dieſe gleich anfangs die Gras
narbe völlig zu unterdrücken ſcheint ſo kommt
letztere doch oft in demſelben noch ſicherer in dem

tünftigen Jahre wieder hervor und mit beſſeren
und dichteren Gräfern als vorher Bei ſchwammigen
Wieſen wird die Oberfläche dadurch nicht erhöht
ſondern oft noch mehr niedergedrückt indem der
Sand die movſige Subſtanz zuſammenpreßt ſich
dann durch ſeine eigene Schwere herabſenkt und die
Zwiſchenräume ausfüllt Selbſt höher liegenden

ieſen mit feſtem Boden kann eine dünnere Be
ſtreuung mit Sand nützlich werden wenn ſie ſtark
bemooſt ſind weil der Sand das Moos tötet und
deſſen Zerſetzung befördert Jedoch iſt allen feſten
Wieſen eine fruchtbare Erde noch zuträglicher

Haus und Zimmergarten
Wann deckt man Roſen Ueber die Zeit des

Bedeckens läßt ſich keine Norm aufſtellen dies lehrt
jeden Menſchen die geſunde Vernunft Bei zarteren

et Teeroſen iſt darauf zu achten daß ſie ſich im
lätterſoſen Zuſtande befinden wenn nicht ſind vor

dem Eindecken ſämtliche Blätter ſorgfältig abzu
ſchneiden r abzubrechen Die Blätter würden
in Fäulnis übergehen und ein Anfaulen des Holzes
verurſachen

Roſen als Blütenſträucher Jm Garten ent
faltet ſich jetzt die größte Blütenpracht und ge
nießend gibt ſich der aufrichtige Blumenfreund der
Gartenfreude hin Alle ſeine Lieblinge danken ihm
die ſorgfältige Pflege und Mühe die er ihnen hat
t werden laſſen Beſonders der Roſenfreund
ommt auf ſeine Rechnung Gemeinhin findet dieſer

Strauch auf Beeten Rabatten oder als Hoch und
Halbſtamm im Garten Verwendung oder ſie dient
wie die Ramblerſorten zur Bekleidung von
Veranden Lauben und Eingängen überall einen
anziehenden und dekorativen Beſtandteil des Gar
tens bildend Als Blütenſtrauch findet man dagegen
nur die alte Zentifolie und die Moosroſen während
die Remontantroſen als ſolche nur ſelten anzu
treffen ſind Deshalb ſind letztere für dieſe Zwecke
aber nicht weniger geeignet Sie blühen als ältere
Sträucher wenn man die ſtarkwüchſigen Sorten
berückſichtigt unermüdlich bis zum Eintritt der
Fröſte nur muß man ihnen einen ſonnigen Stand
ort geben Jn der kleinen Gartenanlage ſind ſie
von unſchätzbarem Wert gibt doch dieſem erſt eine
üppige blütenreiche Farbenpracht ſein anheimelndes
Gepräge Die Roſe könnte in der Tat manchen
Blütenſtrauch deſſen Blütendauer nur kurze Zeit
währt erſetzen um ſo mehr als man es in der Hand
hat übermäßige Größenentwicklung zu verhindern A
ohne den Strauch in ſeinem Wuchscharakter zu be
hindern Jm größeren Garten iſt die Remontant
roſe nicht minder wertvoll ſei es daß man ſie in
Gehölzpartien einſprengt oder zu ganzen Roſen

e zuſammenpflanzt Beſonders die letztere
zerwendungsart verdient die Beachtung der

Gartenfreunde Sowohl Sträucher einer Sorte
als auch im bunten Gemiſch ſind äußerſt dekorativ
und verdienen an bevorzugter Stelle z B in der
Nähe eines Ruheplatzes verwendet zu werden Der
ſchöne Duft wird den Gartenfreund oft veranlaſſen
ein ſolches Plätzchen aufzuſuchen und nach Herzens
luſt kann man auch dort Roſenſträuße für die Vaſen
holen ohne befürchten zu müſſen damit dem
Gartenbilde zu ſchaden Beete im Raſen erlauben
dies nicht da iſt die Roſenblüte der Farbenwirkung
wegen da und ſoll nur fortgenommen werden wenn
ſich ihre Blütezeit dem Ende zuneigt

Zur Anlage von Erdbeerbeeten iſt jetzt ent
ſchieden die geeignetſte Zeit des ganzen Jahres
Wählt man ſtarke Pflanzen von geeigneten Sorten
z B König Albert von Sachſen und Laxtons
Noble ſo bringen dieſe im kommenden Sommer
ſchon eine Ernte Man pflanze dabei nicht zu dicht
und gebe recht viel Dünger Vorzüglich geeignet
zum Düngen der Erdbeeren ſind die WagnerſchenNährſalze Man gibt 50 Zentimeter oder auch
70 Zentimeter Abſtand in letzterem Falle pflanzt
man aber drei Pflanzen zuſammen Herrſcht nach
dem Pflanzen ſonnige trockene Witterung ſo muß
man von Zeit zu Zeit durchdringend gießen

Kerbelrüben ſäen Wer ein Liebling eines
extrafeinen Gemüfes iſt der ſäe jetzt einige Beete
mit Kerbelrüben an Dieſelben gehen im Frühjahr
auf und werden im Sommer geerntet ſobald ihr
Kraut zu welken beginnt oder abgeſtorben iſt Die
Rüben oder Knollen werden nicht groß ſind aber
im Geſchmack pikfein und wer ſie gekocht und wohl
zubereitet gegeſſen hat wird die Kerbelrübe regel
mäßig im Garten anbauen Leider gibt ſie keine
hohen Erträge dafür kann man ſie aber auch auf
weniger günſtigen Stellen wie an Abhängen im
Schatten von Bäumen uſw anbauen

Standen Spirgeèen Alle bisher bekannten
Arten lieben eine gute nahrhafte Wieſenerde und
einen mehr kühlen und feuchten als heißen und
trockenen Standort gedeihen ſonſt aber auch ſchon
in gewöhnlichem Gartenboden Will man ihnen
eine zuſagendere Erde zubereiten ſo nehme man
Erde von feuchten Wieſen Schlammerde und Miſt
beeterde bringe alle zuſammen auf einen Haufen
und arbeite dieſen das Jahr über einigemale fort
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Dieſe Erde wird nun im Garten mit gewöhnlicher
Gartenerde vermengt oder ſie wird für ſich allein
benutzt Jm letzteren Falle wirft man Gruben aus
und füllt dieſe mit der Erdmiſchung

Wie und wo bewahren wir die Zwiebeln auf
Die gewöhnlichſte Methode der Aufbewahrung iſt
folgende Sind die reiferen Zwiebeln aus der Erde
genommen ſo läßt man ſie falls Ausſicht vorhanden
daß es längere Zeit nicht regnet auf dem Felde aus
gebreitet zum Abtrocknen liegen beſſer aber iſt es
ſie in einem trockenen luftigen gegen Regen ge
ſchützten Raum auf Brettern auszubreiten damit ſie
nachreifen und austrocknen können Sind die Blätter
und Wurzeln vollſtändig abgetrocknet ſo breitet man
die Zwiebeln auf einem luftigen Speicher dünn aus
und wendet ſie mit einem hölzernen Rechen öfters
behutſam um um das Abtrocknen zu befördern
Tritt ſtrenge Kälte ein ſo bringt man die Zwiebeln
auf Haufen ca 60 Zentimeter hoch und bedeckt ſie
mit Stroh oder wollenen Decken um ein Erfrieren
zu verhüten Jm Laufe des Winters muß man oft
nachſehen und die faulen Zwiebeln entfernen Es
gibt aber Zwiebelſorten die nicht ſehr haltbar ſind
die müſſen vor Winter noch verbranucht werden

Tier und Geflügelzucht
f Enterkranke Kühe geben meiſt wäſſerige

ſchleimige fadenziehende bittere oder ſalzige Milch
welche gelblich rötlich oder auch blau gefärbt iſt
Der Rahm ſolcher Milch läßt ſich nicht verbuttern
auch Käſe läßt ſich meiſtens nicht gewinnen Zum
Rohgenuß iſt die Milch natürlich vollkommen un
brauchbar

t Trockenfutier für Ziegen Bei naſſer Witte
rung verſäume man es nicht den Ziegen des Mor
gens vor dem Austreiben und abends wenn ſie
wieder in den Stall kommen einiges Trockenfutter
zu geben Waſſerſucht Entzündung der Eingeweide
und manche andere Krankheiten ſind leicht die Folge
wenn man den Weideziegen bei anhaltender Näſſe
kein Trockenfutter gibt

r Junge Eber kann man im Alter von neun
Monaten ohne Schaden für ihre Geſundheit und
Fruchtbarkeit in der Woche ein bis zweimal zum
Sprunge benützen nachdem ſie älter geworden ſind
höchſtens einmal täglich Zeigen junge Eber keine
Neigung zum Sprunge dann gebe man ihnen viel

1Haferſchrot mit Magermilch und täglich 2 Löffel
voll gequetſchten Hanfſamen oder Brenneſſelſamen

uch kann man ihnen angebrühte oder gekochte
friſche Brenneſſeln verabreichen

I Die ſchwerſten Gänſeſchläge ſind die Emdener
und Toulouſer denn ſie erreichen ein Gewicht von
12 bis 15 Kilo Zur Zucht empfehlen ſich jedoch
weniger ſchwere Tiere und namentlich wenn man
Maſſenproduktion betreiben will eignen ſich die
reinraſſigen Tiere weniger hierzu ſondern Kreu
zungen mit der Landgans oder auch Pommern und
Jtaliener So ſchwer wie die Emdener und Tou
louſer werden die letztgenannten Raſſen nicht ſind
aber ertragreicher in der Zucht wenn der größt
möglichſte Nutzertrag erreicht werden ſoll

Die Behandlung der Hühner in der Manſer
Man ſchützt in dieſer a die Hühner durch peinliche
Reinhaltung der Stallungen durch geſchützte Unter
kunftsräume bei naßkalter Witterung am Tage
durch Herrichtung warmer Stallungen für die Nacht
und durch geeignete Fütterung Den Appetit fördern
Gaben von Grünfutter Salat zerkleinerter Klee
uſw und die Darreichung geeigneten Futters
Weichfutter in warmem Zuſtande iſt zu bevorzugen
Dieſes Futter iſt immer friſch zu verabreichen und
ſoll die oben genannten Nährſtoffe in genügender
Menge und geeigneter Fornk enthalten Dem zum
Anrühren benutzten Waſſer ſetze man das gleiche
Quantum Magermilch zu oder erſetze es ganz durch
letztere Jm übrigen ſetze man das Futter ſonſt aus
folgenden Teilen zuſfammen Auf drei Teile zer
kleinerte gekochte Kartoffeln oder Rüben je ein
Teil Maisſchrot und Kleie oder für letztere
Gerſtenſchrot Dieſe Stoffe werden gebrüht und
gut durchgerührt Sind ſie ausgequollen ſo ſetze
man einen halben Teil mit kaltem Waſſer über
ſchüttetes und gut ausgequollenes Fleiſchfuttermehl
oder Fiſchmehl und für jedes Huhn eine Meſſerſpitze
Futterkalk phosphorſauren Kalk hinzu Dieſes
Futter nehmen die Hühner geradezu gierig es hilft
ihnen die kritiſche Periode der Mauſer überwinden
und kräftigt ſie ſo daß ſie bald die neue Legeperiode
eröffnen wenn ſie dazu nicht zu alt ſind d

Je ſatter und regelmäßiger die Bänderung
bei den geſperberten Jtalienern iſt um ſo wertvoller
iſt das Huhn je verwaſchener und lichter um ſo
mehr iſt das Gegenteil der Fall Allein ein Fehler
iſt darin nicht zu erblicken Die Sperberung beſteht
bekanntlich darin daß jede Feder anf hell bläulich
grauem Grunde mehrfach glänzend ſchwarz quer
gebändert oder gewellt iſt Böſe Fehler ſind jedoch
folgende rote und gelbe oder einfarbig ſchwarze
oder weiße Federn im Gefieder fehlende Sicheln
weiße Sicheln rote und braune Flügeldecken ganz
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dunkler Schnabel fleiſchſarbene Füße Wer
übrigens dieſen Schlag züchtet muß ſich auf manche
Ueberraſchung gefaßt machen

f Gute Fütternng der Hühner lohnt ſich Der
Eierſtock der Hühner iſt eine traubenförmige Drüſe
die aus 600 bis 800 Zellen beſteht welche alle ber
einer regelrechten Ezewickelung zur Reife gelangen
können Da aber dieſelben weder ergänzt noch er
neuert werden können iſt das Huhn nicht imſtande
mehr als die genannte Zahl Eier zu legen und es
handelt ſich alſo darum daß die Henne dieſe in kür
zeſter Friſt ablegt wodurch andererſeits das Futter
geſpart wird Füttern wir aber nun ein Huhn
mangelhaft und ſchlecht ſo wird es uns jährlich
höchſtens 80 Eier legen und müſſen wir es mithin

7 Jahre füttern bis wir die genannte dem Tiere
innewohnende Anzahl Eier gewinnen füttern wir
hingegen das Tier gut und pflegen es ſorgfältig ſo
erhalten wir jährlich etwa 150 Eier gewinnen alſo
dieſelbe Anzahl von Eiern in 5 Jahren haben
ſomit eine Futtererſparnis von zwei Jahren gemacht
und außerdem noch in dem dann zur Schlachtung
kommenden Huhne ein jüngeres und daher wert
volleres Fleiſch als im erſteren Falle in welchem es
durch das Alter trocken und zähe geworden iſt

t Erbſen als e ter Die Erbſen gelten
gewöhnlich als vorzügliches Taubenfutter wahr
ſcheinlich aus dem Grunde weil ſie von den Tieren
gern genommen werden Dies geſchieht jedoch des
halb weil ſie dieſelben bequem aufnehmen können
Taubenzüchter und Taubenkenner behaupten jedoch
daß die Erbſe als Taubenfutter viel zu ſchwer ſei
die Tier faul und träge mache und Krankheiten her
beiführe die im Kropf und Magen ihren Sitz haben
Als Zwiſchenfutter oder ab und zu in geringer
Menge gegeben ſchadet ſie jedoch nicht

t Was iſt bei Anſchaffung der Kangarien zu be
achten Harzer Kanarienvögel werden vom Züchten
meiſt bei einer Wärme von 20 22 Grad C gehalten
und bekommen faſt ausſchließlich Rübſen und Ei
futter gereicht Das Sterben ſo vieler eben be
zogener echter Harzer Kanarien beruht meiſtens
darin daß der neue Beſitzer ſie zu ſchnell an die
neue Lebensweiſe mit normaler Zimmerwärme und
dem üblichen Futter gewöhnen will Selbſtverſtönd
lich ſoll dieſer Uebergang allmählich erfolgen

Bienenwirtſchaft
2 Futtervorrat Zehn Pelzmäntel ſchützen im

Winter vor dem Tode nicht wenn der Magen leer
ausgehen muß Da bekanntlich die Bienen in
ſtrengen Wintern ſich in dichte Klumpen zuſammen
ziehen ſo ſorge man dafür daß ihnen der Winter
bedarf gleichſam am Munde inmitten des Winter
ſitzes hängt Die beſte Nahrung für die Biencn iſt
der Honig Jedoch iſt nicht jeder Honig gleich gut
für die Ueberwinterung beſonders iſt es der Honig
von Nadelbäumen der die Ruhrkrankheit bei dem
Bienen hexvorruft Ein Volk bedarf vom Herbſt
bis Ende April fünfzehn bis zwanzig Pfund Honig
Auch auf den Pollen ſehe man da die Zuchtſtöcke den
ſelben Ende Winter und im zeitigen Frühjahr ſehr
nötig haben Man bemeſſe den Bienen die Nahrung
nicht zu knapp da ſie das Zuviel ja nicht ver
ſchwenden und man die Länge des Winters nicht
vorausſehen kann Nach den Erfahrungen welche
hervorragende Jmker bei Verſuchen mit dem in den
letzten Jahren vielfach zur Anwendung gelangten
Fruchtzucker gemacht haben wurde gefunden daß
derſelbe ſich recht gut zur Auffütterung eignei
Manche Jmker ziehen den Kriſtallzucker vor Man
kann auch mit dieſem gute Erfolge erzielen wenn er
richtig zubereitet wird

Kandierter Honig Jm Publikum herrſcht noch
eine große Unkenntnis über die Beſchaffenheit des
reinen Bienenhonigs Viele Leute glauben wenn
ihnen feſtgewordener Honig angeboten wird derſelbe
ſei mit Zucker oder einer anderen Subſtanz ge
fälſcht Gerade das Kriſtalliſieren iſt aber ein
Zeichen ſeiner Güte Honig der vom Herbſte ab
nicht mehr krillaliſiert iſt entweder von geringer
Qualität falſch behandelt oder gefälſcht Will
man kriſtalliſierten Honig für den Gebrauch wieder
flüſſig machen ſo ſtelle man das Honiggefäß in einen
etwas größeren teilweiſe mit Waſſer gefüllten Blech
hafen und erhitze das Ganze langſam auf dem Herde
ſo lange bis der Honig wieder dünn und klar iſt

2 Nur mit ernſtem Vorſatz die Bienen aufmerk
ſam zu pflegen kann eine richtige Bienenzucht aus
geübt werden dazu hat ſich der Jmker die nötige
Kenntniſſe über das Leben und ſichere Behandlung
der Bienen nebſtdem Gewandtheit im Gebrauche
der Geräte und Werkzenge anzueignen

2 Lnftnot in Bienenſtöcken beſeitigt man dadurch
daß man bei gelinder Witterung den Stock etwas
lüftet damit die verdorbene Luft aus und tangliche
einſtrömen kann

Das Einſchmelzen Bandern und Bleichen des
Bienenwachſes muß mehrmals wiederholt werden
um ein ganz vollkommen reines weißes Wachs zu
erhalten
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